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simeon wartet
Gottesdienst für Kindergartenkinder im Advent

Vorbereitung

Die Glocken der Kirche laden zum Gottesdienst ein (nach Absprache mit dem/der Messner/-in).

Die Bibel für die Verkündigung und alle Materialien, die sonst noch für die Durchführung notwendig sind, 

befinden sich am vorgesehenen Platz: kleines Tischtuch, Tassen, Teller, Blumen, Servietten, Wanduhr, 

Triangel, adventliche Gegenstände (z. B. Plätzchen, Tannenzweige, Strohsterne, Adventskalender, ...), 

Geschenk/„Mitnehmsel“: Christbaumkerze (für jedes Kind). Sitzkreis, Sitzmöglichkeiten für die übrigen 

Mitfeiernden, (evtl.) Liedblatt für die Großen. Die „Jesus-Kerze“ und Streichhölzer liegen in der Mitte bereit.

eröffnung

E Die Glocken haben uns zur Kirche gerufen. Wir sind gekommen, um Gott zu loben, um sein Wort 

 zu hören und ihm Lieder zu singen. So lasst uns miteinander das Eröffnungslied singen.

Die Erwachsenen singen die Strophe(n), die Kinder den Kehrvers (Kv).

Lied Es läuten alle Glocken  (Troubadour für Gott, Würzburg 61999, Nr. 407)

P(E) Liebe Kinder ich darf euch und eure Eltern und alle, die zu unserem Gottesdienst gekommen sind, 

 ganz herzlich in unserer Kirche begrüßen. Zu Beginn machen wir gemeinsam unser Erkennungszeichen, 

 das Kreuzzeichen und sagen dazu, in wessen Namen wir uns versammelt haben.

Der/die Gottesdienstleiter/-in macht selbst langsam das Kreuzzeichen vor und spricht dazu:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Hinführung

E Ihr habt doch sicher schon alle einmal Besuch bekommen. Wen habt ihr gern zu Besuch?

KK Oma, Opa, Tante, Freunde, ...

E Wenn Besuch kommt, gibt es sicher viel vorzubereiten.

KK Putzen, Aufräumen, Einkaufen, Backen, Tischdecken, ...

Mit den Kindern wird gemeinsam ein kleines Tischtuch auf dem Boden ausgebreitet, Tassen, Teller, Blumen 

und Servietten werden darauf gedeckt.

E Wenn wir mit unseren Vorbereitungen fertig sind, müssen wir oft noch auf den Besuch warten. 

 Wir sehen immer wieder auf die Uhr.

Den KK wird eine Wanduhr gezeigt.

Wir warten.

Die Uhr wird langsam vorgestellt.

Und irgendwann hat das Warten ein Ende: Es klingelt.

Ein Kind darf, z. B. mit einer Triangel, ein Läutezeichen geben.
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E Es hat geklingelt, wie fühlst du dich dann?

KK Ich freue mich, ich bin neugierig und gespannt, ich will sofort an die Türe rennen, ...

E Die Türe geht auf. Du sollst jetzt den Besuch begrüßen. Wie machst du das?

KK Ich umarme den Besuch, wir geben uns die Hand (Während der Corona-Pandemie: Wir berühren uns mit  

 den Füßen / mit dem Ellenbogen), wir freuen uns, wir setzen uns alle an den gedeckten Tisch und feiern.

Verkündigung

P(E) Ich möchte euch nun die Geschichte eines alten Mannes vorlesen, der sein ganzes Leben auf jemanden  

 gewartet hat. Diese Geschichte steht in der Bibel:

evangelium Die Schriftstelle aus dem Lukas-Evangelium wird nun aus der Bibel vorgelesen          Lk 2,25-32

antwort

E Simeon hat sein ganzes Leben auf Jesus, auf das Licht der Welt gewartet. Wir haben jetzt Adventszeit.  

 Advent heißt: Ankunft. Jemand will zu uns kommen. Auf wen warten wir denn im Advent?

KK Auf Jesus, auf das Christkind.

E Das Warten kann ziemlich lang werden. Der Advent dauert immerhin vier Wochen. Wenn man nichts tut,  

 wird es schnell langweilig. Ihr habt doch sicher etwas mit euren Eltern in dieser Wartezeit vor.

KK Wir backen Plätzchen und schmücken das Haus, wir zünden Kerzen am Adventskranz an, öffnen Türen 

 im Adventskalender, kaufen einen Christbaum und Geschenke. Wir freuen uns auf Weihnachten.

Adventliche Gegenstände werden dazu auf den „gedeckten Tisch“ gelegt: Plätzchen, Tannenzweige, Strohsterne, 

Adventskalender, Geschenk, ...

E Ihr wisst jetzt sicher, was das Wichtigste an Weihnachten ist?

KK Dass Jesus geboren ist.

E Wir wollen Jesus in unserer Mitte begrüßen. Als Zeichen, dass er jetzt bei uns ist, zünden wir die 

 „Jesus-Kerze“ an und stellen sie auf den von uns gedeckten Tisch.

Ein Kind darf die Kerze mit einem großen Streichholz anzünden.

Lied Du bist das Licht der Welt, nur der Refrain wird 2-3mal gesungen 

 (Troubadour für Gott, Würzburg 61999, Nr. 1078)

E Jesus ist damals zu den Menschen gekommen, um sie froh zu machen. Auch Simeon wurde froh und  

 glücklich, als er Jesus sah, so froh, wie er noch nie in seinem Leben war. Er weiß: Nun wird alles gut. Wir  

 feiern an Weihnachten, dass Jesus auch zu uns kommen will. Er kommt zu jedem von uns, in unser Herz.  

 Er will auch uns froh und glücklich machen. 

E Lieber Gott, Warten fällt uns schwer. Schenke uns die Geduld von Simeon, der sein ganzes Leben auf  

 Jesus gewartet hat, damit wir erwarten können, was wirklich wichtig ist. Amen.

www.seelsorge-regensburg.de
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abschluss

P(E) Es segne euch (uns) der allmächtige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

A Amen.

Alle machen gemeinsam das Kreuzzeichen.

E Unsere Freude über den schönen Gottesdienst wollen wir noch mit unserem Schlusslied ausdrücken:

Lied Das Licht einer Kerze  (GL 758) oder ein anderes Adventslied

„mitnehmsel“

E Wir warten auf Weihnachten, auf die Geburt von Jesus. Jesus ist das Licht der Welt. Wir wollen euch 

diese Kerze mit nach Hause geben. Sie möchte euch an Simeon erinnern, der auch auf Jesus gewartet hat. Fragt 

eure Eltern, ob ihr eure kleine Kerze Weihnachten am Christbaum anzünden dürft.

Im Anschluss wird das „Mitnehmsel“ ausgeteilt.

– erstellt von Gabriele Domaschka-Schötz, Petra Löw, Susanna Nickl © 2001 –
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